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53. DasMblein auf demEis.
GefrorenhatesHeuer
NochgarkeinfestesEis.
BübleingehtaufdenWeiher
Undsprichtznsichsoleist:
Ichwill eseinmalwagen,
DasEis,esmußdochtragen.

Werweiß?
DasBübleinstampftundhacket
Mit seinenStiefelein;
DasEis aufeinmalknacket,
Undkrach,dabricht'shinein.
DasBübleinpatschtundkrabbelt,
Als wieeinKrebsundzappeltmit

Schrein.

O helft,ichmußversinken
In lauterEis undSchnee,
O helft,ichmußertrinken
Im tiefen,tiefenSee!
WärnichteinManngekommen,
Der sicheinHerzgenommen,

oweh'!
DerpacktcsbeidemSchopfe
Undziehtesdannheraus;
VomFußbiszudemKopfe
WieeineWassermaus.
DasBübleinhatgetröpfelt;
Der Vaterhat'sgestöpseltzu

Haus.

54. Dcr grüneZweig.
Fritz war ein leichtsinnigermuthwilligerKnabe. Er achtete

nichtauf guteLehren;ja er machtesichsogardarüberlustig.
EinesTagesginger mit seinerSchwesterSophiein denGarten.
SophiensGartenbeetleinwar voll derschönstenBlumen;Fritzens
Gartenbeetaberwar ganzverwildertund vollUnkraut.-„Bruder!!
Bruder! sagtedas ordentlicheMädchen,du hastdeineSachen
dochgar nicht in Ordnung. Denkan mich, es gehtdir noch,
wie die Mutter sagt: du kommstin deinemLebenauf keinen
grünenZweig." Fritz lachte,kletterteauf dengroßenBirnbaum,
und schrie: „Sophie, da sieheinmalherauf! Jetzt bin ich gar
auf einengrünenAst gekommen!"Krach— brachderAst, undFritz sielherabund brachdenArm.

Mit gutenLehrenMuthwill' treiben,
Kannniemalsungestrafetbleiben.

55. Warnung.
EstrippeltvollGierumdieFalledieMaus,
UndholtesogernedenSpecksichheraus;
Dochschlüpftsiehineinundfrißtihn— ohör':
Sieistverlorenundtrippeltniemehr.


